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Dien .I .NeuesRächaus
1 .Ausgabe .

22 .Jahrgang.Wien,Samstag,22 .Februar1919.M86.
NeueFalsifikatederstädtischenKassenscheine .BeiderheutigenEinlösung
der Kassenscheineder GemeindeWienwurdeein neuerliches Falsifikat präsen .

tiert ,dass die Fehler der jüngst beschriebenenNachahmungnur zumTeil
aufweist .Leichterkennbarist dieseneuerlicheFälschungandemUnter¬
druck .Dieser besteht nämlichaus Tupfen ,währenddie echten 100Kronen
Kassenscheine einen Unterdruck aus Wellenlinien aufweisen .DieBesitzer
vonHundertkronan-KassenscheinenderGemeindeWienwerdenhiemitneuerlich
aufgefordert ,diein ihremBesitzbefindlichenScheinebeiderstädtischen
HauptkasseoderderenAbteilungenin denmagistratischenBezirksämtern
soforteinzulösen .Fernerergehtdie Aufforderung,imeigenenInteresse
keine100KronenKassenscheinederGemeindeWienmehrin Zahlungzunehmen.

Verminderungdes Küchenbrandes.Infolgedes andauerndenAusfallesderKohlen-¬
anlieferungnachWienist derMagistratezwungen,für die kommendeWoche,

. i .vom23 . . M.bis 1 .März ,denKüchenbrandvon20kgauf 15kgStein -
kohle ,bezw .von go kg auf 20 kg Braunkohle oder Holz herabzusetzen ,Ebenso
wird die Ausgabedes Heizbraadesauf GrundvonBezugscheinenundGewerbe¬
bezugskarten in der kommendenWochegänzlich eingestellt ,währendøbei
fusgabeder Brennstoffefür Betriebszweckein erster Linie nur diealler¬
wichtigstenApptovisionierungsbetriebeberücksichtigtwerdenkönnen.

Labensmittelaushilfenfür Gastwirte .Anlässlichderin derletztenGemeinde-¬
ratsitzung von dem Vorsteher der Gastwirtgenossenschaft Penz undGemeindsrat
Schäfer gestellten Anfrage ,betreffend die Gewährungvon Aushilfen an
Lebensmitteln für die Dauer der fleischlosen Woche ,wurden denGastwirten
zur Aufrechterhaltungihrer Küchenbetriebeaus denBeständenderGemeinde
WienHaferreis ,Rollgerste und Kartoffelprodukteüberlassen .

—. . . . . . - ¬
MarmeladeAbfabe .Die nächste Abgabevon Marmeladebeginnt am 27 .. M.

und zwar in folgender Ordnung :Donnerstag ,27 .für dde Buchstaben A bis G ,
Sch ,Freitag ,28 .Hbis L ,St ,Samstag ,1 .MärzMbis RundMontag3 .März
SbisZ .UonDienstag,4 .MärzangefangenerfolgtdieAusgabefüralle
Haushaltungen ,welchean denoberwähntenTagenMarmeladenicht beziehenkonn¬
ten .DieAusgabederMarmaladeerfolgtnurgegenamtlichenAusweiskarten.Für
jedeimHaushalteverköstigtePersonist entsprechendderimEirkaufscheine
ersichtlich gemachtenPersonenanzahlkgMarmeladeabzugeben .EineZubusse
von1kgMarmeladefürKinderunter14JahrenundfürSchwerarbeiterwird
ebenfallsausgegeben .VomamtlichenEinkaufscheinist die Ziffer 49abzu¬
trennen währendfür die Zubussefür Schwerarbeiter deram
Stammder ( lila bedruckten )Fettkarte befindliche mit Sbe¬
zeichnete Abschnitt und für Kinder der Abschnitt II derMilch¬

karteabzutrennenist .
. - - ¬

2 .Ausgabe
n n n ds

87 .N9.r1b22 ., Samstag ,ang .Jahr22 . - ¬— — - ¬—- ¬—- - - - - - - - - ¬
DieWahlindieNatienalversammlung .ImAmtsblattederStadtWienerscheint
ein ausführlicherBerichtüberdie Durchführungder Wahlenindie
Natdenalversammlung,demwirfelgendeDatenentnehmen:Am4 .Jänner1919,
demTagederAusschreibungderWahlen,warendieVerarbeitenzur
KonskriptienderWählerbereitsseweitgedichen,dassnechamselben
TagemitderVersendungderWähleranlageblätterbegennenwerdenkennte.
Anrund42. 000HäueerwurdenHavslistenmitinsgesamt1,300. 000Wäöler-

anlageblätterzugestellt .In dreiTagenwardieZustellunggrösstenteils
vellzegen.DienächstenTagedientenderAusfüllungderWählaranlags -¬
bläterdurchdie Wahlberechtigten,sewiederEinsammlungdurchdieHaus-¬
besitzer und der Ausfertigung der Hauslisten .

Inzwischen wurden im Fathause die Verarbeiten für deUeberprüfung
der Wähleranlageblätter durchgeführt .Ungefähr 1700 Beantealler
Aemterder Gemeindemusstenaufgebotenwerden ,umdie häuserweiseBegehung
in der für diese Arbeit zur VerfügungstehendenZeit beendigenzukönnen .
Vem11 .bis 16 .Jännerwurden1,099 . 757Wähleranlageblätteran derHani
der ven den WählervorgelegtenDekumenteund42 . 104Hauslisten
überprüft ,eingesammeltundzu denin denmagistratischenBezirksämtern
eingerichteten Uebernahmsstellen ,in welchen der ganzeBegehungsdienst
erganisiert wurde ,geschaffen .Die Uebernahmsstellenhatten auchdie
Bestimmung,WähleranlageblätterunmittelbarvondenWahlberechtigten
entgegenzunehmen ,da es den Wahlberechtigten freigestellt war ,ihre

WähleranlageblätterentwederdurchdenHauseigentümeredermitdessen
Umgehungdirekt der Uebernahmsstelkezu übermitteln .Dadurchwardie
Möglichkeitgegelen ,in gewissenFällen PersenaldatenverUnberufenen
geheimzuhalten .DieBegehungsarbeitenwarenam16 .Jännerabgeschlessen.

AndiesemTagesetzte auch die Tätigkeit der Kreiswahlbehördenein .Ihre
erste Aufgabewar die Abgrengungund endgiltäge Festsetzung derWahl- ¬
sprengel .Die Vorarbeitenhiezu führte der Zentralwahl -undSteuerkataster
durch .Das ganze Gmeindegebiet wurde in 1471 Wahlsprengeleingeteilt .

Wegender Kürzeder zur VerfügungstehendenZeit musstenderSprengel-¬
einteilung die Territerien der Bretkemmissienzugrundegelegtwerden ,
wedurchsich in einzelnenFällenUnregelmässigkeitenhinsichtlichder
Sprengelgebiete und Sprengelgrenzen ergaben .48 Stunden nachVerlaut - ¬

barungder Sprengeleinteilungkonntean die BildungderOrtswahlbehörden
geschrittenwerden .Fürjedender14v1Wahlsprengelwurdeeine
Ortswahlbehördeeingesetzt ,bestehendaus demWahlleiter ,3 Beisiuzernund
3Ersatzmännern.DieWählerlistenwareninzwischenbereits
fertiggestellt ,se dassmitderAuflegungderWählerlistenbegennenwerden
musste ,chenechalle Ortswahlbefhördensich kenstituiert hatten .Die
Anfertigung der Wählerlisten erfelgte durch mehr als 400 aufgenemmeneHilfs - ¬

schreibkräfte und wurde in 5 bis 6 Tagen vellendet .Hand in Hand mitdem
Schreiben der Wählerliste ging die Ausfertigung der Häuserkndmachungen ,

welchesummarischdie in deneinzelen WohnungenkomskribiertenWähler
enthielten .ZumZweckeder Auflegung der Wählerverzeichnisse wurden158
Reklamatiensstellengeschaffen ,in denendieWählerverzeichnissevon
8 bis 10Sprengelnaufgelegtwaren .DieZählder eingebachtenEinsprüche
betrug 53 . 470 ,ven denen eine grössere Zahl jene Fälle betraf ,in
denendie deutschösterreichischeStaatsbürgerschafterst nachdem
Wahlausschreibungstage ,bezw .nach der Wählerkenskriptien erwerben wurde .

DieseFälle abgerechmet ,dürften die Reklamatienennicht mehrals 3 %der
Wählerzahlausmachen,einPrezentsatz,derauchin Ländernmitpermanentan
Wählerlistemnicht viel niedriger ist .Die mit demReklamatierslekal
zusammenhängendenSchreibarbeitenwurdendurchdenZentralwahl-und
Steuerkataster und seine Hibfserganeausgeführt .Alleinhunderttausend
Dekrete waren zu schreiben ,abgesehen von den Vererhebungen ,welche

rücksichtlich der meisten Fälle gepflogen werdenmusstam -Gleichzeitig
mit diesen Arbeitenwurdendie Wahlverschlägeeiner Prüfungbezüglich
der Wählbarkeitunterzegen.

Herverzuheben wären mochdie Arbeiten ,welche mit derKund- ¬

machung aller Stadien der Wahlverbereitung zusammenhängen .Trotz der
Kürze der Zeit und der senstigen Hemmnisseist es dem Magistrat gelungen ,
die bisweilen nicht umerheblichen Schwierigkeiten zu überwinden .Insge - ¬
samt fast 200 . 000ExemplareKundmachungenwurdenim Druckwegehergestellt ,
teilsöffentlichangeschlagen,teilsaufandereWeiseverbreitet.Die

letzten10TagevorderWahlwarenderBestimmungderWahllekale,der
ZusammenstellungderBehelfe,VerführungderWahlzellenundUrnen
gemietet.UeberallergabensichtechnischeSchwierigkeiten,ammeisten
beiderAuswahlundEinrichtungderWahllekale.InjedemBezirk
beschäftigtensicheigeneKemmissienenmitderFeststellungder
EignuagderWahllekaleundderBestimmungdesWahlschutzumkreises.Am
WahltageselbstwarenfastdiegesamtenstädtischenAngestellten
aufgebecten ,undteils als SchriftführeroderShhreibkräfteundBeils
als Ordnerbei deneinzelnenWahlbehördenVerwendungzu finden .Mitder
ZusammenstellungderWahlergebnissebeidenKreiswahlbehördenundauf
GrundtelephonischeMeldungenimRathausefandenindenMürgenstundendes
17 .FebruardieWahlarbeitenihrenhauptsächlichenAbschluss.Dankder
umsichtigenLeitungandderdurcheinejahrelangeErfahrunguntersützen
FachkenntnissedesVerztandesderMagistratsabteilung19 ,Magistzatsrates
JesefGräf,wurdetrotzderKürzederZeitundderdurchdieKriegszeit
bedingtenSchwierigkeiteneineziemlichklagloseDurchführungderWahl
erreicht .

- - . - ¬
EinegressherzigeSpendefür die ArmenWiens .HerrundFrauStenebe-¬
reugh ,diederzeitin Luzernweilen ,habenin gressherzigerWeisefür
diearmeBevölkerungWiens5WaggensKondensmilchgespendet.Diese
wurdeimSinnedesWunschesderSpenderzurGänzeKinderheimenund
Fürsergeaktienen zur Abgabe an Bedürftigte stallende Mütter ,Säuglinge ,

schwache Kinder und Kranke überwiesen .Die Gemeinde Wienerachtet

esalsihrePflicht ,denedlenSpendernauchaufdiesemWegeamsder
Armen ,denendieseSpendein sohwererZeit eineunerwarteteErleichterung
bedeutet ,denDankauszusprechen .HerrundFrauStenebereughhaben
sich durch diese Wehltat die bleibende Dankbarkeitder WienerBe- ¬
völkerunggesichert .

Karteffelabgabe.DienstagbisDennerstagwerdenim2 .BezirkKartoffeln,
kgfürdenKepf,gegenAbtrennungderAbschnitteAundBder
neuenKarteffekkarteabgegeben.

- - . - . - . . . . . . .
AbgabevenSauerkrautundSauerrüben. -Vermehrungder Abgabestellen .In
derkemmendenWechewerdenSauerkrautundHauerrübenehneEinschränkung
der Mengeund ehne Verweisung einer Ausweiskarte gegen denbisserigen
Preisabgegeben.DieGemeindeWienbeabsichtigt ,dieAbgabestellen
für SauerkrautundSauerrübenzu vermehren .Es ergeht semit anjene
Gewerbetreibenden ,die eine städtische Verkaufsstelle übernehmenwellen ,
die Einladung ,sich sefert mit ihremGewerbescheinebei der fürihren

BetriebzuständigenMarktamtsabteilungpersönlichzumelden.
AusdemRathause.DerStadtrattritt in derkemmendenWocheDienstagund
DennerstagzuSitzungenzusammen.DerGemeinde/hältMittwechnachmitags
um3 Uhreine Sitzungab .

- . - . - . . . . . . . . . —
GeneralversammlungdermärktebesuchendemKaufleute .DerVereinder
märktebesuchendenKaufleute hält amMittwoch ,26 . . M.um4 Uhrnach- ¬
mittagsin derGastwirtschaftFranzMang ,12 .BezirkSchönbrunnerstrasse
seine20 .Generalversammlungab .

MagistrataratDr .AdelfMang ,Leiterdesmagistrati-¬Pensienierung .
schen Bezirksamtes IX ,iøs entsprechend seinem Ansuchen ,in den

dauerndenRuhestandversetztworden.Dr .Mangtrat imJahre1888in
denDienstderGemeindeWien ,warderMagistratsabteilungIIund
demBezirksamt16 zugeteilt ,von weer als Verstandin dieMagistrats -¬
abteilung VI berufen wurde .Zuletzt war er Leiter des Magistratischen

Bezirksamtesim9 .Bezirk.
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